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NEUNBURG. Mit dem Zwei-Personen-
Drama „Gift“ setzt das Theaterensemb-
le Ovigo die Serie seiner Gastspiele im
Rahmen des Neunburger Kunst-
herbsts fort. Die Vorstellung beginnt
am kommenden Samstag um 20 Uhr
in der Schwarzachtalhalle.

Begonnen hatte alles in der ersten
Kunstherbst-Saison 2013, damals noch
unter künstlerischer Leitung des
Gründungsintendanten Wolfgang
Pöhlmann. Auf das US-Boulevardstück
„Jakes Frauen“ folgte 2014 der Curt-Go-
etz-Klassiker „Dr. med. Hiob Praetori-
us“, beide Produktionen unter Pöhl-
manns Regie. Unter neuer Führung ka-
men die nächsten Kunstherbst-Beiträ-
ge auf die Bühne: Julia Ruhland insze-
nierte 2015 das Teenagerdrama „Dia-
mond Lucy“ und im Vorjahr zeichnete
der neue Ovigo-Intendant Florian
Wein bei der Bühnenadaption von
Franz Kafkas „Die Verwandlung“ für
die Regie verantwortlich.

Die packende Ehegeschichte „Gift“
der niederländischen Autorin Lot Ve-
kemans hat wieder Julia Ruhland in-
szeniert, Protagonisten des Zwei-Perso-
nen-Stücks sind Christina Götz und
Florian Waldherr. Die Handlung kurz
zusammengefasst: ein Friedhof. Zwei
Menschen. Eine gemeinsame Vergan-
genheit, ein gemeinsamer Verlust und
zehn Jahre Trennung, Schweigen. Aus
Anlass einer Grabverlegung kommen
„Sie“ und „Er“ wieder zusammen. Gift
soll aus einer nahegelegenen Fabrik
ausgetreten sein und die Umbettung
der Toten notwendigmachen.

Unterdessen betrachten die Frau
und derMann ihr umgebettetes Leben,
das eines Silvesterabends sang- und
klanglos auseinanderging. Was ist aus
ihr und ihm geworden? Was aus ihrer
Trauer, ihrem Leben? Zwischen Ab-
rechnung und Annäherung, Trost und
Trauer, Zärtlichkeit und Härte oszillie-
ren die Szenen dieser Wiederbegeg-
nung: Das Porträt eines Paares, dessen
Schicksal schon vorbei zu sein scheint
– und das dennoch noch einmal durch
alles hindurchgehenmuss, in der Hoff-
nung, in einem Leben nach ihrem Le-
ben anzukommen.

Nach erfolgreichen Vorstellungen
in Nabburg, Regensburg, Oberviech-
tach undDonauwörthwartet nun eine
ultimative Aufführung am Samstag,
21. Oktober, um 20 Uhr in der Schwar-
zachtalhalle auf die Theaterfreunde
aus der Region. Eintritt 12 Euro, ermä-
ßigt sechs Euro (Schüler, Studenten,
Auszubildende). Karten gibt es bei den
örtlichen Vorverkaufsstellen, telefo-
nisch unter 0160 / 96 22 71 48 und an
der Abendkasse. Weitere Informatio-
nen unter tickets@ovigo-theater.de

Packende
Geschichte
einer Ehe
KULTURMit demDrama „Gift“
gastiert das Ovigo-Ensemble
in Neunburg.

Julia Ruhland führt beim Ehedrama
„Gift“ Regie. Foto: Grassmann

OBERVIECHTACH. Das Panzergrenadier-
bataillon 122 aus Oberviechtach hat
ein ereignisreiches Jahr hinter sich. Zu
Beginn des Jahres verlegten knapp 300
Soldaten der Oberviechtacher Grena-
diere von der Grenzlandkaserne nach
Litauen. Dort leisteten sie im Rahmen
der einsatzgleichen Verpflichtung en-
hanced Forward Presence (Verstärkte
Vorne-Präsenz) ihren Dienst. Verstärkt
wurden sie dabei mit Soldaten aus vie-
len anderen Standorten unter ande-
rem vom Panzerbataillon 104 aus
Pfreimd, vom Versorgungsbataillon 4
aus Roding sowie vom Panzerpionier-
bataillon 4 aus Bogen. Zusammen mit
Soldaten aus Belgien, Luxemburg, den
Niederlanden und Norwegen bildeten
sie die enhanced Forward Presence
Battlegroup Litauen. Unter Führung
des Kommandeurs des Panzergrena-
dierbataillons 122, Oberstleutnant
Christoph Huber, nahm der multinati-
onale Verband unter anderem an der
größten, multinationalen Übung des
Jahres 2017 in Litauen teil. Im August
kehrten die Soldaten dann an ihren
Heimatstandort zurück.

Feierlicher Appell

Am Donnerstag hieß die Garnisons-
stadt Oberviechtach ihre Soldaten zu-
rück in der Heimat willkommen. Da-
zu fand zunächst am Nachmittag in
der Stadtpfarrkirche ein Gottesdienst
statt. Anschließend ging im Jahn-Sta-
dion ein feierlicher Rückkehrerappell
unter musikalischer Begleitung des
Gebirgsmusikkorps aus Garmisch-Par-
tenkirchen über die Bühne. Komman-
deur Christoph Huber konnte dazu
zahlreiche Vertreter des öffentlichen
Lebens, unter anderem Regierungsprä-
sident Axel Bartelt und MdB Karl Hol-
meier, viele Bürger sowie Angehörige
der Soldatinnen und Soldaten begrü-
ßen.

Der Oberstleutnant erinnerte in sei-
ner Ansprache daran, dass das Batail-
lon den Auftrag erhalten habe, schon
ab Anfang 2017 den Kern sowie die
Führung des multinationalen Ge-
fechtsverbandes im Rahmen der
NATO-Operation enhanced Forward
Presence zu stellen. Von Beginn an sei
klar gewesen, dass es sich nicht um ei-
ne Übung, sondern um einen realen
Beitrag zur Landes- und Bündnisvertei-
digung handelte. Einen Auftrag mit
dem Ziel, Litauen gegen jegliche Ag-
gression zu schützen.

Zunächst galt es in Litauen die Ge-
fechtsbereitschaft bis Juni herzustel-
len und diese Einsatzbereitschaft in
der freilaufenden Volltruppenübung
Iron Wolf nachzuweisen. „Die erfolg-
reiche Auftragserfüllung ist nur durch
Sie alle möglich gewesen“, betonte Hu-
ber. Die Soldaten hätten hervorragen-
de Arbeit geleistet, egal auf welchem
Dienstposten. Enhanced Forward Pre-
sence sei nicht nur der größte Auftrag
für das Bataillon in seiner Geschichte
gewesen. Es sei auch eine Aufgabe ge-
wesen, die das Bataillon in seiner Ge-

samtheit gefordert, aber am Ende auch
in seiner Professionalisierung erheb-
lich nach vorne gebracht habe.

Der stellvertretende Brigadekom-
mandeur, Oberst Klaus-Peter Berger,
und Bürgermeister Heinz Weigl dank-
ten in ihren Grußworten allen Solda-
ten für ihren Einsatz. Sie seien würdi-
ge Vertreter Deutschlands in Litauen
gewesen und hätten den Namen Ober-
viechtachs weltweit bekannt gemacht.
Nachdem noch elf Soldaten mit dem
Verdienstkreuz der Bundeswehr in
Bronze ausgezeichnet worden sind,
gab Kommandeur Huber das Orts-
schild von Oberviechtach zurück, das
Bürgermeister Weigl der Truppe bei
der Verabschiedungmitgegeben hatte.

Eintrag ins Goldene Buch

Im Vorfeld des Rückkehrerappells des
Gefechtsverbands „Enhanced Forward
Presence“ hat sich der litauische Kom-
mandeur Colonel Mindaugas Stepona-
vicius in das Goldene Buch der Stadt
Oberviechtach eingetragen. Bürger-
meister Heinz Weigl begrüßte den li-
tauischen Gast sowie den Komman-
deur des Panzergrenadierbataillons
122 Oberstleutnant Christoph Huber
dazu am Vormittag im Rathaus. Weigl
betonte, er sei stolz, dass sich das Ba-
taillon als eine der ersten Truppen
nach Litauen aufgemacht habe, um
dort den NATO-Beschluss umzusetzen.
Steponavicius zeigte sich dankbar für
die Einladung und den Empfang und
lobte die Professionalität der Ober-
viechtacher Soldaten. In seinem Ein-
trag in litauischer Sprache bedankte er
sich besonders für die schnelle Unter-
stützung des Panzergrenadierbatail-
lons und die gute Zusammenarbeit.

GrößterAuftrag für das Bataillon
BUNDESWEHRRund 300 Solda-
ten des Panzergrenadierba-
taillons 122 sind von ihrem
NATO-Einsatz in Litauen zu-
rückgekehrt und bei einem
Appell begrüßt worden.
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VON KARL-HEINZ PROBSTUNDMARIA
BAUER

Bürgermeister Heinz Weigl und Bataillonskommandeur Christoph Huber schreiten die Front der angetretenen Soldaten ab. Foto: Karl-Heinz Probst

Colonel Mindaugas Steponavicius trägt sich ins Goldene Buch der Stadt Ober-
viechtach ein. Foto: Maria Bauer
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AKTUELL IM NETZ

●➥ Mehr zum Thema

Weitere Fotos finden Sie bei uns im
Internet:
➤ www.mittelbayerische.de
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ENHANCED FORWARD PRESENCE BATTLEGROUP

➤ Die NATO-Battlegroup Lithuania ist
eine Sicherungseinheit in Litauen. Sie ist
seit Mai 2017 im Einsatz und besetzt mit
rotierenden Truppenteilen aus Belgien,
den Niederlanden, Frankreich, Kroatien,
Norwegen und Luxemburg, die eine
Stärke von 1200Mann haben. Der
Kampfverband steht unter Führung der
deutschen Bundeswehr in Rukla.
➤ Der Aufbau der Battlegroup geschah
im Rahmen der von der Allianz beschlos-
senen NATO Enhanced Forward Presen-
ce. Damit soll den baltischen Staaten
und Polen die Unterstützung des Bünd-
nisses versichert werden und eine Ab-
schreckung gegenüber Russland deut-
lich werden. In allen vier Ländern wurde
jeweils eine NATO-Battlegroup aufge-
baut.

➤ Die Enhanced Forward Battlegroup
wurde beim Bündnisgipfel im Juli 2016
beschlossen. Die Führungsnationen sind
Deutschland in Litauen, Großbritannien
in Estland, die USA in Polen und Kanada
in Lettland. Russland sieht die Truppen-
stationierung der eFP als Provokation.
➤ Die Bundeswehr stellt etwa 450 Sol-
daten, bestehend aus einer Kampfkom-
panie des Panzergrenadierbataillons 122
aus Oberviechtachmit 20 Schützenpan-
zernMarder, sechs Kampfpanzern Leo-
pard 2A6 und weiteren Fahrzeugen so-
wie einer Versorgungskompanie und
einemStabszug. Die zweite Rotation der
Truppen besteht aus Soldaten der Ein-
heiten Panzergrenadierbataillon 371,
Panzerbataillon 393, Pionierbataillon 701
und Versorgungsbataillon 131
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